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Jabrgang 1943

Was lehren uns die Stalingradhelden ?
Deutschland hat noch ein gewaltiges Aufgebot der Kräfte in die Waagschale zu werfen

Opfergang nicht vergebens
(Drahtbericht unserer Berliner Behrifileitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 26 . Januar .

Wie in Granit für die Geschichte gemeißelt eridien gestern
ber fnappe und doch so gewalt ildfalschwere Saß des Wehro
machtberichtes , ber von der anseraichea Ehre an den Fahnen
ber in Stalingrad bin außersten fämpfenden
Selden spricht . Wir fühlen uns bis in die tiefsten Tiefen uns

seres Serzens erschüttert und gleidh , eitig wie nie emporgerijs
fen und aufgerüttelt zu dem Willen , jeder an seinem Blage
auch das Begte berzugeben , dans des Seldenkampfes der

Brüber würdig zu erweisen , bez in der Weltgeschichte den

Opfergang der antilen Helden von den Thermophylen in den
Schatten stellen wird , um Ans mit unserem Beitrag zum

Siege , wenn auch in großem bftande , boch so weit wie mög

lich diesem unvergleichlichen Einsay anz nähern . Dah er nicht
mergebens gewesen sein wird , das ist gerade in diesen

Stunden und Tagen unsere hellige und felfenfeste Ueberzeus
gung .

Der Wehrmachtbericht vom Sonntag hat bereits die über¬
zagende militärisch -strategische Bedeutung des Kampfes in Sta .
fingrab für die Entwidlung der Winterschlacht im Osten mit

Inappen Zügen umrissen . Wir wissen heute , daß der Bolsche .

wismus nach zwei Jahrzehnten gigantischer Rüstung für den
Ueberfall auf Europa in diesem Winter alle überhaupt nur

ausschöpfbaren Kräfte geballt hat , um seinen teuflischen Blan
boch noch zur Erfüllung zu bringen . Unter einem Unfturm
Bus ber Steppe , der an die höchste Steigerung der Sunnenflut

erinnert , bie ganze Sbfront im Often , die nach den

Siegen unserer Sommeroffenfive eine gewaltige Ausbuchtung
bis zur Wolga und zum Kautasus erfahren batte , erneut in

Bewegung geraten , is die Schaupläge des Rampfes fenn
zeichnete der gestrige Wehrmachtbericht ble Fronten üblich

Don Woronel , bas Don Donezgebiet , den Raum
gfchen Mangtsch und Don , das Kubangebiet and
ben Be it tautalus . Wir wissen zu würdigen , was der

Entschluß zu wesentlicher , Frontverkürzung nach einem voraus

gegangenen großen Siegesmarsch bedeutet , aber der großs

Feldherr faßt leine Entscheidungen auf mette Sit . Fir

die erfolgreiche Durchführung dieses Entschlusses , die die Bore
auslegungen für neue Ausgangsstellungen auf dem Wege zum

Siege Ihaffen soll , war und bleibt der Heldenkampf von Sta

lingrad von überragender Bedeutung .

Trotz der schweren Verluste , auf die wir selbst uns mit
Schmerzlicher Verbissenheit einstellen wollen bleibt die ente

fcheidende Frage , wer am Ausgang diefer Winterschlacht noch
bie stärferen feelischen , menschlichen und materiellen Reserven

für die Fortführung und Regreiche Beendigung des Krieges

einzulegen hat . Die Sowjets merfen jetzt ihr Lektes in den

Rampf , weil über ihnen auf lange Sicht das Gespenit des Jue

lammenbruchs hängt , wenn sie nicht jekt und schnell zum strate .

gischen Durchbruch lommen . Wir wissen , daß mir , wenn erst die

neue Ausgangsfront wieder steht , noch ein gewaltiges , bisher

nicht ausgefchöpftes Ruigebot der Menschen und der Kräfte in

die Waagschale au merien vermögen , und daß die Helden von

Stalingrad jeden Bollsgenossen zu diesem Einfah in einez
Weise verpflichten , tie erst dem Wort vom totalen Arieg den

legten und vollen Sinn geben wird und soll .

Wir werden den Endsieg erringen
Reichswirtschaftsminister Junt vor der Deutschen Akademie über unsere noch nicht ausgenugten Kraftrcferben

( ) Berlin , 26 . Januar .

Ein von der Deutschen fademie zu Gast geladener Kreis
Don führenden Berfönlichkeiten aus Bartel , Staat , Wirtschaft ,

Willenschaft und Wehrmacht hörte Montag in der neuen Aula
Ser Berliner Universität einen Vortrag des Reichswirtschafts
ministers und Präsidenten der Deutschen Reichsbant , funt ,
über die geistigen und materiellen Grundlagen der deutschen
Kriegswirtschaft . Auch heute noch . lo betonte der Winifter ,
Rehen uns bedeutende noch nicht ausgenugte Kraft .
Referden zur Verfügung . Der Minister wies dabei darauf
hin , bak insbesondere in den deuropäilen Staaten

noch Leistungsreserven liegen . Die Wirtschaftsbeziehungen zu
Diesen Ländern feien in den letzten Jahren vollständig vertieft
worden . Die deutsche und die europäische Kriegswirtschaft vere
fügen heute mitten im vierten Kriegsjahre noch über Reserven ,
bie zur Erhöhung des Leistungspotentials eingelegt werden
önnen und müssen .

Der dauernde Kraftzuwachs , den die deutsche Kriegswirts
Shaft aus der Mobilisierung der unerschöpflichen Kraftquellen

deutschen Lebens , Könnens , deutschen Geistes und Willens ,
deutschen Blutes und Bodens fortlaufend erhält , wird ständig
verstärit durch die Nußbarmachung der Arbeits - und Bro
Duftionsträfte der in unser wirtschaftlich gelenftes System eine

bezogenen befekten Geblete . Die europäische Wirtschafts .
freiheit aber ist , wie Funf weiter hervorhob , nicht allein ein

beutsches , sondern ein europäisches 3lef . Gerade in diesem
Kriege ist es offenbar geworden , daß Deutschland nicht ohne

Europa und Europa nicht ohne Deutschland leben fann . Aus

diefer Erkenntnis ergibt sich die europäische Wirtschaftssolidari

tät , und es liegt hierin der Grundstein für die Sicherung des

europäischen Lebens - und Wirtschaftsraumes . Der Minister er

wähnte in diefem Zusammenhang auch das Wirtschaftsbündnis
der Mächte des Dreierpaftes , das eine Rusammenarbeit ber

Wirtschaftsräume auch über den Krieg hinaus zum Ziele habe .
Wenn man in England lebhaft die Frage erörtert , fo fuhr

Funt fort , ob Europa eine politische und wirtschaftliche Eine
heit sein soll , so ist diese Debatte gegenstandslos geworden , weil
das Problem inzwischen Wirklichkeit wurde . Europa hat heute

feine Wahl mehr . Es geht um seine einzige , leine letzte Chance

als weltpolitischer Faftor , als Hüter und Wahrer des abend .

ländischen Kulturkreises . Wir werden den Endsieg erringen ,

lo schlok Reichsminister Funt , weil wir die besten Soldaten , die

besten Waffen , die beste Führung und den Führer Adolf Hitler
haben . Wir werden siegen , weil das deutsche Volf in jeder ,

auch in der schwersten Lage , die Gesinnung und den Geist haben

wird , den der Augenblid verlangt , und weil wir die historische
Mission zum Stege haben .

Die gesamte europäische Südflanke gesichert
Staltens Entschluß , Tripolis aufzugeben , von weltblickenden strategischen Gesichtspunkten difffert

0 Berlin , 26 . Januar .

Bar Räumung von Tripolis erfährt das Deutsche Nachrichtenbüro
von berufener militärischer Stelle :

Tripolis ist von den Streitkräften der Achse planmäßig geräumt
worden . So schwer das ganze deutsche Boll die Empfindungen seines
faschistischen Verbündeten über die einstweilige Freigabe dieses mit
fobiel Dingabe , Fleiß und Opfern erfchlofienen Gebletes tellt , so weiß

s auch die Bedeutung dieser militärischen Maßnahme im größeren
Zusammenhange zu würdigen . Tripolis ist für das faschistische Italien
Der Inbegriff feiner jahrzehntelangen mustergültigen Kolonisations .
arbelt in Nordafrika . Um so höher aber ist sein Entschluß , Tripolis su

lumen , zu werten als ein Reichen militärisch nüchternen und ent
bloffenen Denfens der italienischen Führung , die damit ein Opfer ge
cacht hat , das politisch und psychologisch sicher nicht leicht , militärisch

aber für die Zukunft nur vorteilhaft sein fann .
Der Plan , die Stadt Tripolis aufzugeben und die italienisch - dent¬

en Streitfräfte in Richtung auf die tunesische Grenze zurüd¬
nehmen, war feit langem gefaßt . Er war bedingt durch

en britisch - amerikanischen Ueberfall auf Französisch -Nordafrika , der
talien und das verbündete Deutschland in die Zwangslage verfeßte ,
berzüglich eine Verteidigungspofition mit allen verfügbaren und fon

ntrischen Kräften in Tunesien aufzubauen . Tunis und Bizerta in den
Sänden der Anglo -Amerikaner hätte die italienisch -deutsche Banzer¬
rmee in Nordafrika einer tödlichen Bedrohung ausgefeßt . Die Durch
ahrt durch die Enge von Sizilien wäre damit durch die britische Flotte

geöffnet und die Versorgung der Achsenstreitkräfte über See unmöglich
nemacht worden . Die bligartige und für die Anglo -Amerikaner über¬

aschende Inbesißnahme des Brüdentopfes Tunis hat diese Pläne des
Feindes zum Scheitern gebracht . Sein Versuch , von Algier aus mit
Banzervorhuten Flugplaß und Stadt Tunis im Handstreich zu nehmen ,
mißlang unter schweren Verlusten .

Es ist selbstverständlich , daß mit den zunächst rasch nach Tunis
geworfenen , mit zum Teil durch die Luftwaffe abgesezten schwachen
Bräften die Achse diefes Gebiet auf die Dauer nicht behaupten konnte .

Es mußte daher eine Armee gebildet , durch die Enge von Sizifien
nach Tunesten überführt und auf dem gleichen Wege dauernd versorgt
werden . Die Durchführung dieser Maßnahmen und die Eicherung der

Operationen erforderten den ganzen Einsatz der italienischen Kriegs¬
und Handelsflotte , nunmehr allerdings auf einem Wege , der weltaus
ficherer gestaltet werden konnte , als die bisherige , um das drei und
vierfache langere Route in die Häfen von Tripolitanien und der
Cyrenaifa .

Die einstweifige Aufgabe von Tripolis und ble Burüdnahme ber
noch in Libyen und in der Cyrenalla stehenden deutsch - italienischen

Banzerarmee auf die tunesische Grenze waren damit notwendig . So

fichern ble nunmehrigen Positionen der Achse in Tunesien am besten die
Erfüllung der militärischen Aufgaben unserer Südfront . Sie trennen
durch die Enge Tunis - Sizilien das Mittelmeer in zwei Teile . Sie
verhindern die unmittelbare Seeverbindung zur britischen 8. Armee und
sichern damit Süd - Italien und die gesamte europäische
Sabflante . Für die Streitkräfte der Achse in Nordafrika aber ift
jest eine Ausgangslage geschaffen, die feberzeit die Wiederauf¬
nahme einer Offensive nach der einen oder anderen Richtung er¬
möglicht . Die zufünftige Entwicklung im Mittelmeerraum wird zeigen ,
wie sehr Italiens von weitblidenden strategischen Gesichtspunkten bir¬
tierter Entschluß seinen eigenen Interessen und der gemeinsamen
Kriegführung gedient hat .

Der Reichsmarschall dankt
0) Berlin , 26 . Januar .

Reichsmarschall Sermann Göring find zu feinem 50 . Ge

burtstage aus allen deutschen Gauen , aus allen Woltstreijen
Glückwünsche und Neußerungen der Verbundenheit in solcher

Fülle zugegangen , daß es ihm mit Bedauern unmöglich ist , ste
persönlich zu beantworten . Er bittet alle , die ihn mit ihrem
Gedenken in so herzlicher Weise erfreut haben , feinen aufrich
tigsten Danf entgegenzunehmen .

Eine Handvoll Grenadiere
Von Kriegsberichter Herbert Bauobhanpt

OBR . Nach wie vor pfeifen auch heute noch die Granaten über die Wolga
und trepieren diesseits und jenseits des Stromes , nach wie vor kline

fen Tag und Nacht Kampfflugzeuge thre Bomben aus , und das Trüma
merfeld Stalingrad wird dabei weiter zertrümmert . Und noch

Immer fämpfen im Eisenhagel der Materialschlacht deutsche Grenadiere
thren schweren Kampf . Vor drei Wochen lam ich zum erstenmal zu

jener Grenadierkompanie in der Fabrikhalle 7 eines Wertes . Auf

20 Meter Entfernung liegen hier unsere Steilungen dem Werkgebäude
der Halle 4 gegenüber , und außerdem sichert die Kompanie auch noch
ben etwa 200 Meter breiten Geländestreifen zur Wolga hinab . Eine
Kompanie , rote nur eine Kompanie nach den harten Kämpfen eines

heißen Schlachtensommers , nach einem aufreibenden Vormarsch vom

Dones zur Wolga eben so aussieht . Das können zwangsläufig nicht
mehr 150 oder 160 Mann sein , an deren Spize ein Hauptmann
steht . Wir haben uns da schon längst an andere , an bescheidenere
Berhältnisse gewöhnt und sind gut damit zurechtgekommen . Welch be
wundernswerter Taten auch Einheiten mit weitaus geringerer Ge
fedtefärfe fähig sind , dafür ist jene Rompanie in Stalingrad der
schlagende Beweis . So verfügte auch hier diese Handvoll Grenadiere
hier troß ihrer geringen Zahl über eine beachtliche Kampfkraft . Schlich
fich hat man in Hunderten von Gefechten nicht umsonst gelernt , am
MG . anstatt der drei Mann Bedienung nur noch mit zibel auszu
fommen , die Feuerfraft bleibt troß allem die alte , und das ist hier in

Der Verteidigung in erster Linie entscheidend .

Drei Wochen später sehe ich dieselbe Kompanie wieder , noch immer

an derfelben Etelle , in Halle 7. Man braucht die Grenadiere wirf

lich nicht nach dem Geschehen zu fragen , das hinter ihnen liegt . Die

tefliegenden Augen in den blaifen , verbredten unrasierten Gesichtern .

[prechen eine eindeutige Sprache , und auch die vielen Löcher in den
Manteln und Uniformen , von Granatsplittern gerissen , die nur ge
Streift haben , ohne zu verfeßen , die Verbände und Heftpflaster auf

so mancher Neinen Schramme sagen mehr als alle Worte . Und sieht
man dann die alten Stellungen wieder , in denen nur noch einer am

MG . liegt , wo dor drei Wochen noch zwei gestanden haben , dann

weiß man , welche Anforderungen diese Beitspanne an unfere Grende
diere gestellt hat .

Die Abenddämmerung ist schon hereingebrochen . In demfelber
Kellerraum der Halle wie vor brei Wochen befindet sich der Kompanies
gefechtsstand . Da ist auch noch der Leutnant , der damals den ganzen

Arieg mit jener erfrischenden , fast jungenhaften 11nbekümmertheit ben

trachtete , als tonne ihn auch Stalingrad so leicht nicht erschüttern .

Heute scheint das bärtige , schmußige und von dem ständig brennenden

Holzfeuer verrußte Geficht um Jahre gealtert , und nur aus den Augen
blizt noch dieselbe Unerschrockenheit und Energie hervor wie damals .

Sören Sie sich das an !" sagt er , als draußen die Wurfgeschosse
einer feindlichen Granatwerferbatterte mit ohrenbetäubendem Getöse

frepieren , so geht das nun die ganzen drei Wochen hindurch , ununter

Der härteste Krieg verlangt höchsten Einsatz aller

brochen , Tag und Nacht ! Mit Artillerie fommen sie ja nicht über die

hohen Mauern der Halle hinweg , aber mit dem Stellfeuer ihrer Gra

natwerfer haben sie sich genau eingeschossen . Run , so lange wir in den
Kellern figen , lönnen sie von mir aus ja rumfen , denn durch die

farfen Eisenplatten über uns fann nichts durch . Nur " , fährt er ernst

fort , biel 1 von meiner Kompanie nicht mehr da , was sich hier

unten im Keller etwas ausruhen fann . Alles steht ständig draußen auf

Boften . Ablösung gibt es bei uns nämlich faum noch."

War die Kompanie schon vor drei Wochen der Zahl nach feine

fampffarte Kompanie mehr , so war es unvermeidlich , daß auch die

Kämpfe der Bwischenzeit ihre Opfer gefordert haben . Für jene aber
die übrig blieben , bedeutete das , den Plaß des Kameraden mit auszus

füllen . Denn wurde auch die Zahl der Grenadiere fleiner , so behicl
doch der zu verteidigende Abschnitt die alte Breite . Das hieß also : Von

14 Stunden Vostenstehen und zehn Stunden Ruhe auf 16 Stunden

und acht Stunden , 17 und leben Stunden , und täglich verschiebt sich

das Berhälmis weiter , 18 zu fechs , 19 zu fünf , 20 zu vier . 20 Stune

den täglich in der Inzwischen mit schneidendem Ostwind hereinge
brochenen Kälte , die auch bei Tage nicht über zehn Grad ansteigt , und
nur dier Stunden Ruhe an dem schwelenden Holzfeuer in einem bera

bredten Kellerraum ! Bier Stunden Ruhe . Und der Leutnant und die

zwei Unteroffiziere verzichten selbst auf diese vier Stunden , weil nus

felten , ganz selten einmal vier Stunden hintereinander vergehen , in
denen sie nicht alarmiert werden .

Jebe Nacht ist an der Stirnseite des Gebäudes , wo unsere Poster

dem in Halle 4 lißenden Feind auf zwanzig Meter gegenüberliegen
die Höfle los . Die Bolschewisten werfen durch die Fensterhöhlen unferes

Halle die Handgranaten herüber , immer wieder , zwanzig , breißig , viera

zig , die ganze Nacht hindurch . Unsere Posten werfen für jede Hands

granate zwei hinüber ! Und dann schallen bumpf die Detonationen durch
vierzig ,die riesigen Hallenbauten . Unsere Poften werfen und werfen

fechzig, achtzig , immer das Doppelte . Bei Tage liegt der Schwerpunkt
im Abschnitt der Kompanie an der Ede der Halle 7 , dort , wo Stirne

feite und Wolgafeite zusammenstoßen und eine Schlucht in das noch

feindbeseste Borgelände führt . Kurz nach 9 Uhr fommt einer der bein

den Unteroffiziere : Herr Leutnant , sie sind wieder in die Halle eine

gedrungen ! Der Offizier eilt hinaus mit der Maschinenpistole . Unses

Boften an der Ede der Halle lann die Schlucht nur auf wenige

Meter einsehen . Der Feind nußt diese Deckung aus , nähert sich mit

20 , 80 Mann , wirft Handgranaten in das Mauerloch des Postens , und

während die Kompanie alarmiert wird , sind die Bolschewisten auch schon
in der Halle .

Die Handvoll Grenadiere sezt zum Gegenstoß an . Hinter den großen
Stapeln unverarbeiteter Metallbarren werfen sie ihre Handgranate

hervor , ohne selbst sichtbar zu werfen . Maschinengewehrgarben peitsche

dem einbringenden Feinde entgegen . Aus fürzester Entfernung feuern

die Grenadiers ihre gezielten Gewehrschüsse auf die Bolschewisten ab .



Das geht so hin und her . 30 , 40 Minuten lang . Drüben schreten
die Verwundeten des Feindes . Viel scheint nicht übrig geblieben zu fein

von dem eingedrungenen Trupp . Die Maschinenpistole im Anschlag
geht der Leutnant qn der Spiße seiner Grenadiere vor . Einige der

ftruppigen , erdbraunen Gestalten werden überwältigt und gefangen
genommen . Die Kompanie beseßt die alten Stellungen . Diese Ein¬
bruchsversuche unternimmt der Feind täglich . immer zwei - pder dreimal .
Sogar feine festen Zeiten hat er dafür . Die Grenadiere tennen das

schon . Als es wenige Minuten vor 12 Uhr ist , meint der Leutnant :

Sebt müßten sie allmählich wiederkommen . Und es vergeht keine Vier
telstunde , als abermals wüster Gefechtslärm durch das Werkgebäude
hallt und die Bolschewisten zum zweitenmal hinausgeworfen werden .
Heute tut sich jedoch erstmalig noch eine weitere Schwierigkeit auf . Von
einer fleinen Anhöhe wenige hundert Meter vor der Halle , noch auf
dem diesseitigen Wolgaufer , schießt eine sowjetische 7. 62 - Bentimeter¬
Pat herüber . Sobald drüben das Mündungsfeuer aufblißt , werfen sich
die Posten hinter ihren Mauerlöchern in Deckung . Ueber ihnen schießt
der Feind die Wand der Halle 7 zusammen , ganz systematisch , von
rechts nach links . Sofort sind unsere schweren Granatwerfer feuerbereit .
Gleich die ersten Einschläge liegen genau bet dem sowjetischen Ge
schütz. Drüben springt die Bedienung in Dedung . Der Beschuß hört
auf . Aber als unsere Granatwerfer das Feuer einstellen , schießt der
Feind weiter Schuß um Schuß , alles auf unsere Mauer .

Der Leutnant hält den Bakbeschuß für Feuervorbereitung und
rechnet mit einem feindlichen Angriff größeren Ausmaßes . Jetzt wird
es kritisch , denn von den Bosten sind wieder einige verwundel worden ,
weniger durch Splitter , sondern vorwiegend durch die herunterprasseln¬
den Riegelsteine , alles leichte Fälle . Daß mir jetzt bloß feiner von
feinem Blass wegfäuft " , fagt er , und wenn sie uns die ganze Mauer
über über dem Kopf zusammenschießen ." Er geht selbst hinaus und
Tegt sich mit hinter die Ziegelwand zu seinen Grenadieren . 14 Spreng¬
granaten frevieren wenige Meter fiber und neben ihm . Aber er bleibt !
Die Grenadiere aber sehen das Betsvlel , das er ihnen gibt . Er richtet
fie auf , obwohl die Nerven zu zerspringen drohen , er reißt sie mit ,
treibt sie zum Aushalten an . Und alle bleiben ! Mehrmals werden sie
halb verschüttet und müssen sich aus den Riegelsteinen und Trimmern
der geborstenen Mauer herauswühlen . Und als biefe faft umgelegt ist ,
schießt der Feind mit Kopfgranaten hoch oben den Eisenträger in
Feben , ia flicklich auch noch das obere Mauertvert , Eisenteile und
ein Stick Dach , herabstürzen .

Born fliegen plöglich aus der Schlucht wieder Handgranaten her¬
ein . Wie der Leutnant vorausgesehen hatte : der feindliche Angriff !
Schon sehen die Bolschetisten zum Sprung in die Halle an . Wie
richtig war es , nicht von der Mauer wegzugehen ! Gleich die ersten An¬
greifer werden von einer MG - Garbe niedergemäßt . Die anderen lehren
eiligst in die Deckung de . Schlucht zurück . Das war der dritte sowjetische
Einbruchsversuch an diesem Tage - abgewehrt von einer Handvoll
Grenadieren .

Und wieder bricht die Necht herein , die 21 . im Wert . Beim Rom¬
panies fechtsstand treffen sechs Beerjäger ein . Der Leutnant nimmt
die Meldung entgegen . , ,Was , fo ettvas gibt es noch ? " fragt er er¬
staunt , fechs Mann zur Verstärkung der Kompanie ? Donnerwetter ,
wann haben wir so was mal gehabt ! Da lann ich ja direkt meinen
Abschnitt wieder befeßzen!" Draußen aber bei den Grenadieren
fliegt es von Bosten zu Bosten : Sechs Panzerfäger , infanteristisch
eingefeßt , fommen als Verstärkung ! Ganze sechs Mann und doch
gibt das schon wieder neuen Auftrieb . Damit faffen fich schon einige
Laden schfßen . Und die vier Stunden Ruhe , die ab heute hätten weg¬
fallen mifen , fönnen auf diese Art auch beibehalten werden .

Jm Keller des Kompanieführerrs siken die zwel Unteroffiziere , um
fich ein wenta aufzuwärmen : denn draußen sind schon wieder 15 Grab
Kälte , und Ruhe gibt es für sie ja nicht . Sie sind heute beide ver¬
wundet worden , der eine durch einen Splitter am linken Unterarm ,
der andere durch einen herabstürzenden Ziegelstein am Hals . Es find
Teichte Verwundungen , aber immerhin , so, daß beide zurück zum
Truppenverbandsplas gehen könnten . Nein , Herr Leutnant " , sagt
Der eine ,, , ich habe mich vom Sanitäter verbinden lassen , das genügt .
Ich gehe nicht zurück ." Der Kompanieführer stellt ihnen fret , was sle
tun moffen . Nein , Herr Leutnant " , lagt der andere Unteroffizier ,
, ,die Macht über werfen ste sa doch wieder Handgranaten , und morgenbersuchen sie wieder einzubrechen . Was soll denn aus der Kompanie
werden , menn mir jetzt auch noch gehen !"

"

Die Unteroffiziere bleiben . Nur wenige Minuten wollen sie noch
an dem wärmenden , fladernden Holzfeuer fißen , zumal es nach der
Mbw hr des feindlichen Borstoßes draußen vorübergehend still geworden
ift . Nur einige Minuten aber da hat sie auch beide schon die Mü¬
bigfeit übermannt , und sie sind eingeschlafen . Das erstemal sett fünf
Tagen . Der Leutnant 186 + ihnen diefe Turze Ruhe . Er bringt es
nicht übers Herz , fte zu wed n , weiß , wie schwer sie sich diese Handvoll
Schlaf verdient haben . In der Zwischenzeit begibt er sich selber born anDie Mauer gegenüber der Halle 4 , und nimmt die Bläge ein , aufbenen sonst die beiden Unteroffiziere stehen . So lebt eine Kom¬
panie nein , eine Sandvoll Grenadiere in Stalingrad . Unwillkür .

-

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

6 ) Will ' s tagen ? Ich hasse das Licht . Baut eure bleigrauenWände auf zwischen Meer und Sonne , ihr Wollen . Nacht folles bleiben !

Go heulte der Sturm und fagte die Wolfen zu Herden zufammen , daß fie standen wie dampfende Mauern . Sie spann¬
ten die schattenden Flügel aus wie Riesenschwingen , unterderen Schutz der Sturm mit grellem Jauchzen auf die fahlenWasser herniederschoß und sie mit tausend Geißeln schlug , daßdie Mogen sich ächzend aufbäumten in heulendem Schmerz .

Zeia deine Stärfe und tanz mit mir ! tobte der Sturm .
Die Sonne sieht ' s la nicht . Es ist Nacht , und alle bösen Geifter
hab ' ich losgelassen zu heulender Jagd . Türmt euch zu Ber
gen , ihr Wogen ! Brecht nieder im Sturz und hezt eure fäumis
gen Schwestern , daß der Gischt ihrer Kronen zu den WollenIchäumt ! Tanzt , tanzt ! Das Inferno ist da !

Ihr da unten , was wartet ihr noch ! Ist euch der grüneRüden lahm von der winzigen Last . die ihr tragt ? Hat eureniederbrechende Kraft noch nie ein Schiff zerschmettert ? EureRähne splittern an feinen Blanken und Nieten ? Wartet , ichwill euch helfen ! Meine Sturmoögel sollen niederstoßen unddem Schwimmenden Bogel die Schwingen lähmen . Seht da , dasRuder bricht ! Nun tanzt es vor mir her , ohnmächtig und ohneKraft und Wien . Nun pact an !
G . . . 0 . . . 6 . . .
G . . . D . . . G . . .
Lacht doch . ihr stürmenden Wogen . Hört ihr nicht ? DasSchiff ist fa wehrlos Es ruft um Hilfe . Mag es schreien , wirhalten es und lassen nicht mehr los !
G . . . D 6 . . .
G . . . 0 . . . 6 .
Werft eure grünen und weißen Berge auf seine StöhnendenBlanten , ihr braufenden Wogen . Nehmt das ächzende Opferin euren Rochen ! Bact es ! Werft es gegen den roten Panzervon Helen Riff ! Heißa ! Mit hundert Messern zerreißen dieSteinernen Sägen ihm den Leib ! Wie es fnirscht , wie es fichbäumt . . . und splittert . . . und bricht . . .

fe

Die Mittagssonne zerfekte die Wolfenmauer überm Meer .
Vorsichtig , fast furchtsam troch ein britischer Zerstörer dem wei¬
Ben Ring der Brandung zu , der wie ein warnender Gürtel die
verlorene Insel umspannte .

Meter um Meter suchten Fernrohre von Bord her die Bran¬
dung und den Strand der Insel ab .

Vor der Bildung des Viererrates ?
Die Besprechungen zwischen Churchill und Noosevelt

0 2tflabon , 28 . Januar .

Nach zuverlässigen Nachrichten ist Churchill vor einigen
Tagen zu einem Zusammentreffen mit Roosevelt von Lon¬
don abgereist , um mit diesem die gemeinsame Kriegführung
und die Regelung einiger Nachkriegsfragen zu besprechen . An
erster Stelle der Tagesordnung steht die Klärung des gegen .
wärtigen und fünftigen englisch - amerikanischen Verhältnisses
in Nordafrita und im Mittelmeer . Die lebhafte Pu¬
blizität , die der Nordafrikafrage in der letzten Zeit von der
englischen öffentlichen Meinung gegeben wurde , zeigt , wie
sehr man in England die Notwendigkeit empfindet , hier einen
Ausgleich auch für die Zukunft zu finden .

Einen weiteren Gegenstand bildet das Verhältnis der bet
den Länder zur Sowietunion . Das große Dunkel , das
diese im Gegensatz zur englischen und amerikanischen Ge¬

Bier weitere Ritterkremträger

() Berlin , 26 . Januar .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

an Hauptmann Hans - Joachim Löser , Bataillonstommandeur
in einem Füfilter - Regiment , Leutnant d . R. Günter Ame .
Tung , Schwadronsführer in einer schnellen Abteilung . Ober .
gefreiten Willi Sopfe , Gruppenführer in einer schnellen Ab¬
teilung , Obergefreiten Heinrich Schwarz , Richttanonier in
einem motorisierten Artillerie -Regiment .

Hans - Joachim Löser wurde am 3. April 1918 als Sohn eines
Versicherungsinspettors in Weimar geboren , Günter Amelung
am 8. April 1914 als Sohn eines Straßenbahnfahrers in
Berlin , Willi Hopfe am 21 . Juni 1912 als Sohn eines Rim .
merers in Berlin und Heinrich Schwarz am 30 . November 1920
als Sohn eines Bergmannes in Gelsenkirchen .

Schulen sammeln 500 000 Tonnen Altstoffe
0) Berlin , 26 . Januar .

Die deutsche Schule und ihre Erzieherschaft haben sich
neben zahlreichen anderen friegsbedingten Aufgaben auch in
den Dienst der Sammlung von Altmetallen und Alt .
stoffen in den Haushaltungen gestellt . Diese Aktion , die
unter Förderung durch den NS . - Lehrerbund effolgt , hatte ein
einzigartiges Ergebnis . Durch die Sammelarbeit der Schulen
fonnten im Verlaufe von zwei Jahren der deutschen Rüstungs .
wirtschaft nicht weniger als 500 000 Tonnen Alt - und Abfall¬
Stoffe zufäklich zugeführt werden . Die deutsche Schultugend
und thre Erzieherfchaft haben damit erneut bewiesen , daß auch
fte nach besten Kräften bemüht find , thren Beitrag am Endsieg
in biefem totalen Kriege beizusteuern .

Nun sollen die Juden nach Nordafrika
0) Stodholm , 26 . Januar .

Die Londoner Times " veröffentlichen einen von dem Var
lamentsmitalied John Wardlaw Milne an das Blatt
gerichteten Brief und identifizierten sich dabei mit dem darin
enthaltenen Vorschlag , daß die Cyrenaita , Libyen und
Tripolitan ten sobald wie möglich unter die Kontrolle
Englands und der Vereinigten Staaten fommen sollen , um
wie die Times erklären ben vertriebenen und unterdrüd
ten Juden Europas dort eine neue Seimat zu geben . Laßt
fte bort " , so heißt es in dem Schreiben des genannten Barlas
mentsmitgliedes , „ eine neue Rivilisation und Wohlstands
Sphäre aufbauen , die der historischen Vergangenheit eben¬
bürtig ist .

0 Reichsminister Dr . Goebbels empfing Montag legs .
berichter ber Propaganda - Kompanien , die aus allen Tellen der
Front zu einem Lehrgang in Potsdam zusammengezogen sind .

fich muß man , wenn man dies alles miterlebt , an einen Spruch den¬
fen , den man irgenwann früher einmal gelesen und als gut befunden
hat , und dessen wahren und lebten Sinn man doch jetzt erst richtig
erfaßt : Wenn einer von uns müde wird , der andre für ihn wacht ,
wenn einer von uns zweifeln will , der andre gläubig lacht , wenn einer
von uns fallen follt , der andre steht für zwet , denn jedem Kämpfer gab
ein Gott den Kameraden bef . Was in diesen vier Bellen steht , ist hier
lebendige , bitterernfte Wahrheit , ist in die Tat umgefeßt worden , hier
in der Höffe von Stalingrad .

Stimmt die Berechnung ? " wandte fich einer der Männer
zu dem , der neben ihm stand .

, ,Rein Irrtum möglich . Der legte SOS - Ruf , den wir auf¬
fingen . tam von dieser Stelle , wo wir jekt stehen . "

Wie hieß das Schiff ? "
Britta " , deutscher Handelsdampfer . Amettaufend Tonnen ."

Der Kommandant warf einen langen Blid zur Insel hin¬
über . Keine Blante mehr übrig ! Der Teufel muk es ge¬
schaffen haben , dieses Selen Riff . Machen Ste ble Meldung
fertig . Connington ! "

In scharfem Bogen wendete das Schiff und dampfte davon .
.

Holle brauchte im Vorzimmer des Reebereifontors nicht
lange zu warten .

Serr Direttor Groß läkt bitten " , meldete ein funger Mann ,
der durch den menig erhellten Gang mit den vielen Türen zu
betben Seiten voranschritt . Dann stand te tm 3immer des
Reeders .

Die flugen Augen in dem guten , alten Geficht Jahen bas
Mädchen ernst an . Langsam tam Groß hinter dem Schreibtisch
hervor . Er streckte ihr beide Sände entgegen und blteb nun vor
ihr stehen .

Das also ist Rödersens Holle . Ich kann mich nur buntel
entfinnen , Kind . Damals , als ich Sie zuletzt fah , trugen Sie
noch ein furzes Kleidchen . "

Er führte sie zu einem Stuhl , bann wandte er sich plöhlich
ab . 3a , und damals lebte er noch . Herrgott , es hilft ja nichts ,
daß man fich was vormacht ! Dak doch immer die Besten so
bald gerufen werden . Jawohl , Solle , weinen Sie sich ruhig
aus . Sier fönnen Sie ' s tun . Ich weiß , wie er Ihnen fehlen
mag . Mir fehlt er ia auch . Er war einer von den Ganzen .
Das muß Sie stolz machen . Und start , Holle . Es freut mich ,
daß Sie zu mir gefommen find . Ich denke , daß Sie über Ihre
Zukunft mit mir sprechen wollen ."

Holle hob entschlossen den Kopf . Ich danke Ihnen , Serr
Direttor . Ich bin zu Ihnen getommen , weil ich etwas beginnen
muß . Baters Tod ist zu früh gekommen . Ich muß verdienen ,
wenn Mutter und ich genügend zum Leben haben wollen . "

Direttor Groß nidte . Er mar ernst .
. . Es ist schwer jekt . Solle . Stettins Werften liegen still ,

find nicht mehr wert als Abbruchbuden . Die paar Reedereien ,
die noch Schiffe fahren lassen fönnen , tämpfen um ihr bißchen
Existenz wie Ertrinlende . Tja , da ist nun vor acht Tagen der
Posten der ersten Rorrespondentin freigeworden , die nach aus¬
wärts geheiratet hat . Um die Besehung des Postens toot ein
wilder Kampf . Ueber zweihundert Bewerbungen find da .
Zwanzig davon haben sich besonderes Gewicht zu verschaffen
gewußt durch gute Beziehungen , durch politische Fürsprache .
Ja , da staunen Sie , Solle . Aber das ist nun so in Deutschland .
Züchtigkeit hat nicht viel zu sagen . Aber wer einen Stadt
verordneten , einen Landtagsabgeordneten oder gar einen Herrn
mit dem M . d . R. Hinter dem Namen tennt , der läßt sich auf
diese Weise die Tür öffnen . Wer dann nicht mehr nach der
Pfeife tanzen will , dem droht man offen oder verstedt mit

Erörterung der gemeinsamen Kriegführung
schwäßigkeit über ihre Pläne hinsichtlich der Gestaltung der Zu
funft insbesondere Europas obwalten läkt , möchte Churchill be
nugen , um sich von der Haltung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika gegenüber Hoffnungen der Sowjetunion in
Europa ein Bild zu machen , um dem britischen Einfluß recht¬
zeitig Geltung verschaffen zu fönnen . Den unmittelbaren
Kriegsbedürfnissen dient die zwischen Roosevelt und Churchill
jezt stattfindende Erörterung des alten Planes der Schaffung
eines Viererrates , der bisher nicht verwirklicht werden
fonnte . Diesem Viererrat sollen neben Roosevelt und Chur
chill auch Stalin und Tschiangtailchet angehören , das
heißt prattisch natürlich nur Vertreter der beiden legteren , da
diese sich ja nicht außer Landes begeben fönnen . Kommt es , wie
anzunehmen ist , zur Einrichtung dieses Viererrates , so wird
Churchill noch mehr als bisher zwischen London , Washington
und Moskau unterwegs sein müssen .

Unsterbliche Ehre der sechsten Armee
Ous dem Führerhauptquartier , 25 . Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag bes

fannt :
Die Abwehrschlacht im Osten geht weiter . Nur an Teilen

des südlichen Abschnitts ließ der feindliche Druck vorübergehend
nach . Im West tantalus und im Kubangebiet bes
einträchtigte strömender Regen die Kampftätigkeit . Schwächere
Angriffe der Sowjets brachen vor den Linien deutscher und
slowakischer Truppen zusammen . Zwischen Mannts und
Don gewann der eigene Gegenangriff gegen zäh fämpfenden
Feind die gesteckten Ziele .

Im Don Donezaebtet griffen die Sowfets auf dem
Südflügel nur mit schwächeren Kräften an . Die Angriffe
murden abgewiesen , die eigenen Steffungen verbessert . Rur
Verkürzung der Front wurde der Brüdentopf Woronela
planmäßig und ohne feindlichen Drud geräumt . Im Abschnitt
fildlich der Stadt griff der Feind auf breiter Front an , wurde
aber blutig abgewiesen .

G # blig des Ladogalees heiterten bei Tag und
Nacht starke , von Panzern unterstützte Angriffe des Feindes ,
zum Teil in harten Nahkämpfen .

3n Stalingrad heftet ble sechste Armee in heldenhaf
tem und aufopferndem Kampf gegen erbrüdende Uebermacht
unsterbliche Ehre an ihre Fahnen . Berbände der rumänischen .
20 . Infanterie - Division und 1. Kavallerie - Division schlagen fich
mit ihren beutschen Kameraben bis zum lehten und nehmen im
vollen Make an diesem Ruhme tell ,

mur örtfimeAus dem nordafrikanischen Raum wird
Kampftätigtett nemeldet . Eigene Nachhuten wiefen feindliche
Erfundungsvorftöke ab . Kampfflieger bombardierten Hafen
nnd Flugplak Tobrut .

Großer feindlicher Dampfer vernichtet
0 Rom , 23 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol
genden Mortlant :

In West Tripolttanten beschränkte Tätigkeit zwi
fchen vorgeschobenen Abteilungen und unseren Nachhuteinhel
ten . Unsere Bewegungen nach der neuen Stellung gehen nians
mäßig weiter . Bomberformationen griffen Safen und Flug
play von To brut heftig an und riefen rökere Brände her
vor . Dertliche Gefechte an verschiedenen Ahschnitten des tunes
Richen Gettors endeten znaunsten der Achfentruppen . Cine
Spitfire wurde von denfchen Jägern abgeschossen .

Die feindliche Luftwaffe warf einige Bomben auf die
Außenbezirke von Palermo und Borto Empedorle
ab . Am zuerst genannten Ort fein Schaben . In Borto Em .
pebocle . mo drei der anareifenden Flunzenge abaefchoffen mie
ben , erhielten Rinllaebäude Treffer . Bon den Kämpfen fehr
ten zwei unferer fuazenae nicht zu ihren Stikpunkten zurfid .

3n algerischen Gemäßern traf ein Unterseehoot unter hem
Kommando von Kapitänlentnant Giacoma Scanto einen
groken im Gelettang fahrenden feindlichen Dampfer mit
amel Torvedos und vernichtete ihn .
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allerhand niedlichen Querschillen . Aber das soll mich nicht an¬
fechten . Mein Freund Röderfen hat ' s ehrlich verdient , daß
feinem Rinde wenigftens die Erlaubnis zur Arbeit gegeben
wird . Sie sollen den freien Boften haben , Holle ."

Holle banate . 3ch will Ihnen keine Schwierigkeiten
machen , Herr Direktor . "

Groß lachte hart auf . In dem Werf , in dem ich leit vierzig
Jahren redlich gebient habe , hab ' tch ta heute nicht mehr viel
zu sagen . Es reden nur au viele drein . Aber es ist aut , daß
Sie gefommen find . Ich will doch probieren , wer der Stärfere
ist . Und zwar gleich ."

Er sprach in den Hörer . Herr Bellmaus möchte sofort zu
mir tommen ."

Nun stellte Rh Groß mit gefvanntem Geficht hinter den
Schreibtis . Wie ein Fester , mukte Holle benken .

Bellmaus " , erläuterte her Direttor halblaut . „ Ist der rote
Sniffler im Betrieb . Seit einem Jahre Personalchef . Dazu
gut Freund mit tausend Bonzen . Ich freu mich auf sein Gesicht .

Ah , gut , daß Sie tommen , Serr Bellmaus . Das ist Fräulein
Rödersen , die Tochter des verungledten Rapttäns ."

Als der dürre , fpizbärtige Mensch mit hängenden Schul¬
tern und scheinheiligem Mitgefühl in den Augen auf Holle zu
fam und ihr ble Sand bot , hatte das Mädchen ein unangeneh
mes Gefühl , fo , als faffe fie etwas Widerwärtiges an . Da

redete Groß schon wetter .

Gie merden morgen Fräulein Rödersen ihren Plak zeigen ,
Herr Bellmaus . Sie übernimmt die Stelle der ersten Korres
Spondentin .

Bellmaus schoß hoch . Seine Augen wurden schmal und
tüdisch .

„ Ich bin überrascht , Herr Direktor . Natürlich muß Fräulein
Rödersen geholfen werden . Versteht sich la von selbst . Aber
dieser Bosten ? Es stehen zwanzig andere in engster Wahl .
Leute von Gewicht verwenden sich für diese Bewerber . Ich
fürchte . . . "

Ich nicht . " Direktor Grak war ruhig und eiskalt . , ,Moine
Entscheidung ist endgültig . Ich bitte , sich danach zu richten ."

Der Spikbärtige war blak . Er hatte ein böses Fladern
Im Blid . Es ist meine Pflicht , noch einmal zu warnen . Ich
fürchte doch , Herr Direktor , es liegt da eine gefährliche Unter
schäßung der Kräfte vor . . . "

P

Kommen Sie mir nicht so" , schnitt Groß die Rede ab . Ich
bin viel zu lange still gewesen zu all den Quertreibereien
und fleinen Schiebungen . Jawohl , ich sagte : Schiebungen ,

Herr Bellmaus . Das soll nun vorbei sein . Wer arbeiten fann
und will , und tüchtig ist , der soll hier seinen Platz haben . Das
andere " die Stimme hob sich drohend , ,das andere Ge¬

schmeiß werf ' ich raus ! "

Bellmaus zitterte vor Wut . Ueber diese Erklärung . Herr

Direktor " , trächzte er ,, , über diese Erklärung werde ich morgen
früh mit Herrn Reichstagsabgeordneten Löwenstein zu sprechen
haben ."

(Fortsetzung folgt . )



Tapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Feldwebet

Albertus Kruse , Norden ; Unteroffizier Peter Heeren ,

Warsingsfehn ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse : Ober .

gefreiter Johann Blod , Aurich ; Gefreiter Dirt Janssen ,

Salbemond ; Feldwebel Dietrich 3eemann , Oldersum .

Aus ostfriesischen Gippen
26 .

otz . Sein neunzigstes Lebensjahr vollendet heute , am

Januar , Professor Dr . Emil Wegener . Der Hochbetagte ist

wohl der älteste Philologe in Ostfriesland . In feltener geisti

ger Frische nimmt er Anteil am Geschehen der Zeit , in bewun
Sernswerter Rüstigkeit macht er täglich längere Spaziergänge
in der Stadt und ihrer Umgebung . Von den Polen 1919 aus

feinem Amte als Professor am Gymnasium in Konig ( West

preußen ) vertrieben , nahm er vor 16 Jahren Wohnung in Leer ,

wo seine Tochter als Lehrerin wirft .

Am 24 . Januar konnte die Ehefrau Harmte OI ! , geborene
Kirchhoff , die in Logumer - Vorwert geboren wurde und heute
in Süderneuland II wohnt , in großer Rüstigkeit ihren
88 . Geburtstag feiern .

83 Jahre alt wurde am 25 . Januar Frau Dina Hartog

in Seisfelde , Logaerweg 14 . Die bejahrte Urgroßmuts
ter ist geistig und förperlich noch verhältnismäßig rüstig .

Frau Saarte Kruse in Schott , die sich noch einer guten
Gesundheit erfreut und am Tagesgeschehen regen Anteil
nimmt , wird heute , am 26 . Januar , 82 Jahre alt .

Emden

otz . Auf seiner Arbeitsstelle verunglüidt . In einem hiesigen
Betriebe verunglückte gestern vormittag ein Jungarbeiter aus
Uphusen . Ihm fiel eine schwere Eisenplatte auf das linke
Bein und verursachte einen Oberschenkelbruch , der seine Ueber¬
führung in das Städtische Krankenhaus erforderte .

otz . Bewußtlos auf der Straße aufgefunden . In früher
Morgenstunde wurde gestern in der Nähe der Adolf - Hitler
Brüde ein etwa sechzigjähriger Voltsgenosse aus Groß - Mid¬
lum , der sich mit seinem Fahrrade auf dem Wege zur Arbeits¬
stätte befand , bewußtlos aufgefunden . Auch er wurde dem
Städtischen Krankenhause zugeführt . Vermutlich ist der Auf
gefundene von einem Kraftwagen angefahren worden .

otz . Gelegenheit macht Diebe . Ein Volksgenosse , der am
Neuen Martt eine Dienststelle besuchen wollte , legte ein
Batet mit zwet geschlachteten Kaninchen vorübergehend ins
Treppenhaus . Nach seiner Rüdfehr mußte er die betrübliche
Feststellung machen , daß sich ein Liebhaber " für diese Braten
gefunden hatte .

Aurich
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Dem Flickenbeutel fann geholfen werden
otz . Uff " . Stöhnten Vaters Strümpfe , ., wer tommt denn jetzt

noch zu uns herein ? . Ster im Beutel ist es doch wirklich voll
genug . " „ Ich bin Friedels Pullover " , sagte der Neuankömm
ling , ich bin an den Aermeln abgescheuert , sie müssen ange¬
strict werden . " „ Na , darauf fönnen Sie noch eine Weile war
ten , und wir werden uns hier eben noch mehr drängen müssen " ,
meinten die Strümpfe . Sie dürfen noch gar nicht flagen " , ließ
sich darauf ein Hemd vernehmen . Wie lange steden wir an
dern schon in dieser qualvollen Enge . 3um Strümpfestopfen
tommt Frau Jansen noch eher mal als zum Flicken . Man fann
sich hier taum noch rühren , und Luft triegt man auch nicht
mehr , macht mal ein bißchen Play ! " . . , Ruhe , Ruhe , meine
Herrschaften " , mahnte da der Flidenbeutel . Sie wissen ,
ich hänge nur noch an einem dünnen Faden und einige fleine
Löcher habe ich auch schon ." Gottlob " antwortete ein Kissen
bezug . . . so steht und hört man wenigstens mal was von der
Außenwelt . " „ Still " , rief jetzt eine Schürze , ., grade kommt die
Nachbarin , die weiß immer viel zu erzählen . " Schon begann
ein Wühlen und Drängen , alles wollte einen Blick durch die
Löcher tun .
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Plötzlich tat ' s einen Plumps , der Faden war ge =
rissen , und der Beutel lag am Boden . Nanu " , sagte Frau
Dierks zu Frau Jansen , „ was war denn das ? " „ Ach , mein
Flidenbeutel " , antwortete diese , . . er wird von Tag zu Tag
voller und ich komme nicht dazu , alles heil zu machen , was
darin ist . “ „ Warum geben Sie die Sachen denn nicht mal in
die Nähstube der NS . Frauenschaft , Frau . Jansen ?
Für die überlasteten Landfrauen und finderreichen Mütter
wird dort doch gearbeitet . Es wird Ihnen wirklich alles gut
ausgebessert . " Das habe ich gar nicht gewußt , Frau Dierks , ja ,

wie fange ich das denn an ? " Furchtbar einfach . Sie
bringen Ihren Flidenbeutel in die Nähstube : Norderstraße 18
in Aurich , legen Fliden dazu und auch Wolle , wenn Sie Sachen
haben , die angestridt werden müssen . Die Mitglieder der
Frauenschaft richten Ihnen dann fostenlos alles wieder her ."
„ Ja , wissen Sie , Frau Dierfs , es wäre mir aber doch eigentlich
peinlich ; man hat jetzt so manches Stück , das ärger faputt ist , als es
früher der Fall war . Wenn ich mir vorstelle , daß dann stadtbe¬
fannt würde , in welchem Zustand sich meine Wäsche befindet . . .,
nein , nein , das lasse ich lieber ." Da brauchen Sie nichts zu
fürchten , Frau Jansen , nur die Leiterin weiß , woher der Beu
tel tommt . Er wird mit einer Nummer versehen und in einer
Lifte eingetragen . Die Frauen , die die Sachen ausbessern , wiss
sen gar nicht , wem sie gehören . " " Oh , das ist ja großartig ,
wann fann man die Flickbeutel denn hinbringen ? " „ Die Näh¬
stube ist jeden Donnerstag von 15 bis 18 Uhr geöffnet .
Sie können die Sachen aber auch bei der Kreisleitung der
Frauenschaft in der Lindenstraße abgeben . "

Morden

otz . Dr . Goebbels beglückwünscht Klein von Diepold . Reichs .
minister Dr . Goebbels hat dem Maler Julian Klein von
Diepold in Norderney zur Vollendung seines 75. Lebens¬
fahres die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

otz . Wenn eine Familie sieben Söhne als Soldaten im
Felde stehen hat , so ist die Freude besonders groß , wenn vier
von diesen Söhnen zu gleicher Zeit auf Urlaub kommen . Diese
Freude erlebte jezt die Familie Hinrich Eilts aus Nor .den . Die vier Söhne sahen sich nach sehr langer Zeit zumerstenmale im Elternhaus wieder .

otz . Die Kriegerkameradschaft hielt Appell ab . Gesternnachmittag hielt die Kriegerfameradschaft Norderney imRS - Reichstriegerbund ihren Jahrespflichtappell imHotel Rheinischer Sof " ab , auf dem viele wichtigen Fragenbesprochen und geklärt wurden .
otz . 1600 Norder Kinder sehen Fliegerfilme . In mehrerenLuftwaffennachwuchs Werbeveranstaltun

gen , die gestern in den Norder Lichtspielen stattfanden , wurden 1600 Schulkindern aus Norden und den umliegen .den Dörfern luftfahrttechnische und unterhaltsame Flieger¬Filme gezeigt , die bei den Kindern großen Beifall fanden .Für die reibungslose Durchführung hatte sich in hervorragender Weise die Kreisbildstelle Norden eingesetzt .
otz . Es geht mit der Fischerei langsam voran . Infolge nichtdesonders günstiger Wetterverhältnisse waren einige Wochenfeine Fischerfahrzeuge von Norddeich und Norderneyausgefahren . Als gestern eine Schaluppe wieder einmal aussgelaufen war , konnten die Fischer nur eine geringe MengeSchollen an Land bringen . Der im vorigen Monat so zahlreich an der Küste aufgetretene Rabeljau hat sich anscheinend

Die Fischer hoffen jedoch , daß die großenSchwärme erfahrungsgemäß Anfang April wieder zur Küste
wie er verzogen .

auflaufen werden .

Der Krieg braucht deine ganze Kraft
Bewähre dich stündlich im Schicksalstamps ! Was leistest du für den Sieg ?

: : Die Härte des Krieges stellt unerbittliche Forderungen | Siegen sollen , auch auf dich an , auf die Gewissenhaftigkeit und
an unser Volt . Wenn jetzt aus deiner Zeitung lapidar der
persönliche Appell an dich ergeht : Bewähre dich stünd
lich im Schidialstampf !" oder „Was leistest du
für den Sieg ? " , so tut es not , recht zu begreifen , daß
ties nicht irgend welche Barolen sind , sondern daß wirklich du ,
du ganz persönlich , damit gemeint bist ! Der Krieg , den feiner
von uns wollte und der uns allen aufgezwungen wurde , ist zu
ernst , als daß wir uns auch noch ein leeres Wort leisten
fönnten .

Wir haben uns doch von Anfang an feinen Illusionen über
die Härte dieses Krieges hingegeben und über die Opfer , die
er in mehr oder minder totalem Umfang von uns fordern
würde . Wir ahnten von Anfang an , daß er , wie nie zuvor
ein anderer Krieg , in unausweichlicher Konsequenz und un¬
teilbarer Entscheidung über Sein oder Nichtsein , über Leben
oder Tod , über Untergang oder höchste Erfüllung entscheiden
würde . Heute wissen wir es in seiner ganzen Bedeutung : Es
fällt nicht nur eine allgemeine , sondern auch eine ganz pers
sönliche Entscheidung in diesem Kriege : es geht um das ganze
Bolt und sein Schicksal , und es geht damit auch um dein
ganz persönliches Schidiai , um Lebensglück und
Rukunft der dir liebsten Menschen , deiner Frau , deines
Mannes , deiner Kinder !

Darauf tommt es deshalb an , daß du , wenn die Härte des
Krieges in thren unerbittlichen Forderungen thren Ruf an
dich richtet , sie nicht nur in einer Stunde der Besinnung dir zu

Herzen nimmst , sondern daß du sie im Alltag an deinem Ar

beitsplay , wo immer du auch stehen magst , und daß du sie in
deinem persönlichen Leben wirklich jederzeit in die Tat uma

fest ! Nicht um Worte geht es mehr , sondern handeln mußt
du , handeln müssen wir alle ! Es tommt , wenn wir

otz . So spenden die Ostfriesen . Wie heute auch in der klein¬
sten Gemeinde die Volksgenossen den Lügen der Feinde ant¬

worten , beweisen zwei ffeine Ergebnisse für den Gauspenden
tag aus zwet fleinen Gemeinden . Süderneuland , das

im vorigen Jahre 4976,70 Reichsmart sammelte , tonnte in die

sem Jahre das Ergebnis auf 6135,07 Reichsmart erhöhen .
Siegelsum hat das bisher größte Ergebnis bei dieser

Sammlung erzielt . Insgesamt wurden 600 Reichsmart ge
sammelt , was auf den Kopf der Bevölkerung rund 5 Reichs
mart entspricht . Das sind Antworten !

Beer

Must zur Dämmerstunde der Kunstgemeinde
otz . Die Kunstgemeinde Leer ist in der glüdlichen Lage , in

der fünstlerischen Betreuung ihrer Veranstaltungen durch Musik .
direktor Hofmann einen Musiker zur Verfügung zu haben ,
der nicht nur ein hoch bewährter Dirigent und Klavierspieler

ist , sondern auch hervorragende pädagogische Fähigkeiten und
einen sicheren musikalischen Geschmack befiht . So wurde dann

auch die Darbietung der Ausbildungsklasse der Gesangschule
Ulbert -Hofmann eine vollwertige fünstlerische Angelegenheit .
Die Vortragsfolge „ Das Lied " , Querschnitt durch das Lied¬
schaffen unserer größten Liederkomponisten , hielt ganz , was sie
versprach . Ste bot eine Fülle schöner Musit aus den verschie
benen Abschnitten der deutschen Musikgeschichte seit Mozart und
berücksichtigte alle wichtigen Spielarten . Die Leistungen der
einzelnen Vortragenden mußten selbstverständlich unterschiedlich
ausfallen , nach dem Grade ihrer Veranlagung und der Zeit
ihrer Ausbildung . Es war aber nicht eine dabet , an der man
nicht seine Freude hätte haben müssen , und manche Darbietun
gen hatten schon fast volle Konzertreife erreicht . Ueberall ließ
sich die musikalische Sicherheit und gute Stimmschulung ers
tennen . Der Raummangel erlaubt nicht , auf Einzelheiten ein
zugehen . Allem gab die mustergültige Klavierbegleitung durch
Musikdirektor Hofmann einen festen Untergrund . Der reiche
Beifall zeigte den Mitwirkenden , wie vor allem auch ihrer
Lehrerin , daß langjährige Arbeit zu einem schönen Erfolge ge¬
führt hatte . Dr . Ewald .

otz . Gaustraßensammlung ein voller Erfolg . Die Gaustraßen
sammlung brachte nach den bisher vorliegenden Ergebnissen
einen sehr guten Erfolg . Bisher sind in den dret Ortsgruppen
der Stadt Leer schon weit über 10 000 Reichsmart gemeldet
worden .

otz . Prüfung der Landarbeitslehrlinge . Die Brüfung der
Landarbeitslehrlinge und der ländlichen Hausarbeitslehrlinge
in der Kreisbauernschaft Leer findet wieder Ende März
Anfang April statt . Zur Landarbeitsprüfung werden alle Land¬
arbeitslehrlinge , die das 16 . Lebensjahr überschritten und eine
zweijährige Lehrzeit im landwirtschaftlichen Betrieb abgeleistet
haben , zur ländlichen Hausarbeitsprüfung alle Hausarbeits¬
lehrlinge , die das sechzehnte Lebensjahr überschritten und eine
zweijährige Lehrzeit in einem landwirtschaftlichen Betrieb

Es wird verdunkelt von 17 Uhr bis 7 . 45 Uhr

hinter sich haben , zugelassen . In Ausnahmefällen tönnen auch
Jungen und Mädel an der Prüfung teilnehmen , die zwei Jahre
oder länger in einem landwirtschaftlichen Betrieb ohne Ab¬
schluß eines Lehrvertrages tätig waren . Die Brüflinge müssen
umgehend , spätestens bis zum 15. Februar , einen Anmeldes
bogen für die Prüfung bet der Kreisbauernschaft in Leer an
fordern .

otz . Landvolk - Versammlung . 3u einer in Callinghorst
abgehaltene Versammlung hatten sich die Ortsbauernführer ,

Bürgermeister und eine große Anzahl Bauern und Landwirte
aus verschiedenen Orten des Oberlebingerlandes eingefunden .
Viele Fragen , die den Bauern und Landwirt bewegen , wurden
von Beauftragten des Kreisbauernführers beantwortet . Ein
Vortrag über Siedlung des deutschen Jungbauern im Offen
fand dankbare Zuhörer .

Wittmund

Nachotz . Kreisleiter Oltmanns spricht in Eversmeer ,
einer längeren Versammlungsruhepause fand in der Gastwirt
schaft Even in Eversmeer eine große öffentliche Kund .
gebung mit Kreisleiter Oltmanns statt . Die Versamm
Tung erfreute sich eines sehr guten Besuches , brachte die . Bes
handlung einer großen Anzahl von Tagesfragen und führte
allen erneut die Größe der Zeit vor Augen . In fernigen
Säßen wies der Kreisleiter noch einmal auf den tieferen Sinn
des gegenwärtigen Ringens hin und verstand es , dem Willen
seiner Zuhörer zur Mithilfe an der Verwirklichung all Der

großen Aufgaben , die dem ganzen deutschen Volfe vom Führer
gestellt wurden , neue Auftriebsfräfte zu verleihen . Jeder , so
führte der Kreisleiter finngemäß aus , muß auf dem ihm zuge
wiesenen Platz ausharren , von dem Bestreben besessen sein ,
immer noch größere Leistungen zu erzielen und sich bei all set .
nen Handlungen von dem Gedanken leiten lassen , daß es dies
mal um Sein oder Nichtsein des Vaterlandes geht , und daß
am Ende dieses Krieges der Sieg unserer Waffen stehen muß .

otz . Neuer Schreibmaschinenlehrgang . Anfang Februar bes
ginnt das Berufserziehungswert Wittmund wieder einen

werden vonneuen Schreibmaschinenlehrgang . Anmeldungen
W. Reents , Mühlenstraße , noch entgegengenommen .

otz . Landvolktag in Esens . In Peters Gaststätten in Esens
fand am Sonnabend der diesjährige Landvolktag für den Kreis
Wittmund statt . Wie nicht anders zu erwarten . hatten sich
dazu Teilnehmer aus allen Orten unseres Kreises eingefunden,
um sich durch Landesauernführer Jaques Groeneveld auf

den Eifer , mit dem du deine Pflicht erfüllst , und darauf , was
du über deine bloße Pflicht hinaus noch mehr tust , mehr
leistest und opferst , und daß du eine Haltung im Reden und
Handeln zeigst , die wirklich hart und start ist .

Gewiß , auch du mußt in dieser Zeit auf manches verzichten ,
was dir zur lieben und angenehmen Gewohnheit geworden
war , und du mußt viel von deinen persönlichen Wünschen auf
geben . Aber hier gibt es nur einen einzigen Maßstab , und
das ist der Kampf des deutschen Soldaten an den Fronten ,
insbesondere des todesmutigen Goldaten im Osten , der im
härtesten aller Kämpfe steht , den je Soldaten zu bestehen hat
fen ! Er hat längst alles aufgegeben , was einmal fein persön
liches Leben bedeutete . Er ist längst nichts anderes mehr als
Krieger , als Kämpfer unter dem erzenen Gesetz des unerbitt
lichen Krieges er fämpft nur noch und opfert nur noch ,
immer gewärtig und immer bereit , auch sein Leben hinzu
geben .

Das ist der Maßstab für dich selbst und deinen Einsaz , der
einzige Maßstab , den diese Zeit unserer größten Bewährung
anerkennen fann ! Auch du mußt zu deinem Tell an deinem
Plag mittämpfen für den Sieg ; gib dein Bestes und den
noch wirst du immer in ber tiefen Schuld und Verpflichtung
der fämpfenden Front stehen !

Daran dente immer , an diesen Maßstäben richte dein per
sönliches Handeln und Verhalten aus ! Dann begreifst du deine
eigene Pflicht und das , was du über die Pflicht hinaus noch
mehr tun fannst ! Daran denfe immer , dann wirst auch du
immer härter werden , wie wir alle es werden müssen ,
um dem Heldentum und Opfer der Front würdig zu sein und
den großen Sieg im schwersten aller Kriege zu erringen ! Dez
Krieg braucht deine ganze Kraft .

ble bem gesamten Landvolk auch in Zukunft obliegenden großen
Aufgaben ausrichten zu lassen . Nach Eröffnung der Tagung
durch Kreisbauernführer E. Reents sprach der Landesbauern .
führer . Sein Dank für die bisher geleistete Arbeit wirb
der Landbevölkerung weiter Ansporn sein , nach bestem Können
an der Sicherung der Nahrungsfreiheit unseres Vaterlandes
auch weiterhin mitzuarbeiten . Die fich der eigentlichen Ta
gung anschließende Feierstunde Deutsches Bauerntum " verlieh
dem Kreisbauerntaa einen besonders eindrucksvollen Rahmen
und trug mit dazu bei , daß er zu einem Erlebnis und einer
Kraftquelle wurde , aus der die Teilnehmer noch lange werden
schöpfen tönnen . Musikvorträge der Hitler -Jugend sowie Ge
fang und Sprechchöre des weiblichen Arbeitsdienstes trugen
wefentlich zur Verschönerung der Feier bel . Auch der Kreis¬
leiter und der Ortsgruppenleiter der Stadt Esens sprachen zu
den Anwesenden .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . HJ . Standort Emden . Mittwoch 19 Uhr Turnen , Oberschule

für Mädchen . 03 . Gefolgschaft 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr Rote
Mühle , Singen . Flieger - Gefolgschaft 1/251 . Gesamte Gefolg¬
fchaft 19. 30 Uhr Hof der Klunderburg . - Motor -Gefolgschaft 1/251 .
Heute 19 . 30 Uhr beim Heim .

Aurich . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert . Zusammenkunft der
Bellen - und Blockfrauenschaftsleiterinnen Mittwoch 20 Uhr in der
Mutterschule . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Walle .
Mittwoch 15 Uhr Gemeinschaftsnachmittag . DJ . Fähnlein 15/191
Riepe . Mittwoch 14 . 30 Uhr Schule Riepe .

Norden . Ortsgruppen Norden - Gtel und Norden -Markt . Freitag 20 Uhr
, ,Deutsches Haus " gemeinsame Mitgliederversammlung . NS .
Frauenschaft Ortsgruppe Norden - Etel . Heute 20 Uhr Gemeinschafts¬
abend , Henschen . Jugendgruppe Süderneuland . Heute 19 . 30 Uhr
Filmvortrag ,, , Deutsches Haus " .

Leer . JM . - Gruppe 2/381 . Mittwoch 15 Uhr bet der Osterstegschule
antreten , Schar 8 mit Trainingsanzug und Turnzeug . DJ . -Fan¬
farenzug . Fähnlein 1/381 . Mittwoch 17 . 30 Uhr antreten zur Ber¬
abschiedung des Fähnleinführers . Jungenschaftsführer geben schrifts
lich Bescheid .

-

Wittmund . Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft . Heute 20 Uhr Kirch¬
straße . Liederbücher mitbringen . Mädelgruppe 29/191 Leerhafen
Ardorf . Mädelschar Ardorf heute 19 Uhr beim Verkehrslokal . Lie¬

derbücher und Schreibzeug mitbringen . Gefolgschaft 29/191 .
Schar 3 Ardorf . Heute 19 . 30 Uhr Dienst bet Böning . Fühn¬
lein 1/826 Wittmund . Mittwoch 15 Uhr , Schulhof , Stadtgelände¬
spiel . Jungenschaftsführer fertig ausgefüllte Jungenschaftsführer¬
bücher und Abschrift der Personalien mitbringen . .

-

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt
Reichsprogramm . 12 . 45 bis 14 Uhr : Schloßkonzert aus Hannover

( Opernmusik ) . 15 . 30 bis 16 Uhr : Alte Schloßmusik aus den Su

beten . 16 bis 17 Uhr : Klänge aus Ungarn und Spanien . 18. 30 bis
19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 bis 19 . 15 Uhr : Konteradmiral Lützow :

Seefrieg und Seemacht . 19 . 20 bis 19 . 35 : Frontberichte . 19 . 45 bis
20 Uhr : Politischer Vortrag . 20 . 15 bis 21 Uhr : Die klingende
Leinwand " . 21 bis 22 Uhr : Die lustige Stunde . 22. 20 bis 22. 30
Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender . 11 . 80 bis 12 Uhr : Ueber Land und Meer . 17 . 15

bis 18 . 15 Uhr : Sinfonische Musil (Kusterer , Zilcher , Janacek ) .
18 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Deutsche Bläsermusik ( Haydn , Danzi ,

Thuille ) . 20 . 15 bis 21 Uhr : Sibelius - Zyklus (Serenade , V. Sin¬

fonie , Leitung : Toivo Haapanen ). 21 bis 22 Uhr : Auslese schöner
Schallplatten .

Das zeitgemäße Rezept der NG .- Frauenschaft

Meerrettich - Gemüse mit Bellfartoffeln : Einhalb Kilogramm Wur
geln , einhalb Kilogramm Weißkohl , einhalb Kilogramm Steckrüben ,

einhalb Kilogramm Sellerie und ein paar Porreestangen , alles gut

waschen , dann einschneiden und garlochen lassen . Ein Liter Gemüse
brühe mit Salz , etivas Zucker und Zitronensaft zum kochen bringen .
50 Gramm Mehl und 20 Gramm Milei G. mit Milch glattrühren
und in die kochende Gemüsebrühe gießen . Zum Schluß reichlich gerie
benen Meerrettich durchziehen lassen und die fertige Tunke über das
Gemüse gießen . Als Beigabe Pelfkartoffeln .

Veranstaltungen der Woche

Emden . Deutsche Arbeitsfront . Die Lagerführer sämtlicher Gemein¬
schaftslager des Kreises Emden treffen sich am Mittwoch um 13
Uhr im Sigungssaal des Pa teihauses . Am selben Tage un 17 Uhr

findet auf den Nordseewerken ein betrieblicher Appell der

DAF . - Walter statt . Am Donnerstag versammeln sich die Betriebs¬

verbindungsmänner um 18 Uhr im Deutschen Haus " .

"
Leer . NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Heute Plein¬

kunstabend im Tivoli " . Unter dem Titel Artisten -Parade

werden erstklassige Künstler mit großen Leistungen aufwarten .

Willmsfeld . Mittwoch Filmvorführung bei Meppen .

Es gibt keinen schöneren Beruf, als
freier Bauer auf eigenem Hof zu

sein . Diesen vermittelt dir der Land¬

dienst der Hitler - Jugend .



Uebung am Barren / Bon Konrad Seiffert
ots . Walter Stoll , Wachtmeister in einer Nachrichtenabtel .

lung , war aus dem Westen in seine Garnison zurüdgekommen .

Kurze Zeit danach fuhr er , wie viele feiner Kameraden vor

thm , nach dem Often , wo im neuen Standort seiner Kompanie
Refruten auszubilden waren .

Zum erstenmal nach fünfundzwanzig Jahren fuhr Stoll nach

Dem Often . Als junger Soldat war er damals im Often ge

wesen . Seitdem war er über Berlin nicht hinausgelommen .

Er hatte inzwischen alle brigen Teile des Reiches gesehen ,

nur den Osten nicht .
Aber in diesem Often , den er nicht mehr fannte , lag ble

Stadt , die seine Heimat war . Und er wukte , dak er auf der

Fahrt zu seiner Kompanie durch diese Stadt tommen mußte ,

burch den Bahnhof dieser Stadt .

Es war Nacht , als fein qua hielt . Stoll offnete die Abteil .

Mr und starrte hinaus in die Dunkelheit . Richts war zu ers

fennen , fein Bahnhofsgebäude , fein Ramensschild , fein Mensch .

Nur die milde brennende Laterne des Zugldhaffners blingelte
in der Finsternis auf , in einer Finsternis , die mit feinem
Regen und mit Ichwelendem Dunft anaefüllt war .

Nein , Walter Stoll lah nichts . Und er lah doch den Bahno

bof , den er so genau fannte , den Lattenzaun am Bahnsteig .

bas rote Gebäude mit dem Blechdach , den Fachwertgüterschup .

pen , die Laderampe , die Lindenallee , bie vom Bahnhofsplak zur

Stabt führte , au dieser Stadt , die frei auf freiem elde lag .

gebudt , niedrig . flach in der Endlofaleit der Bitlichen Ebene .

Lanalam zoa die Maschine den Rug welter , aus dem Bahne
hof über Weichen , an trüben im Regen blinkenden Lichtern

Dorbei . Wachtmeister Stoll flok lelle die Abteiltür .

Seimat ? dachte er , Seimat ? Ja , hier wat er geboren wor
den . Hier hatten seine Eltern gewohnt . Sier war er Aut

Schule gegangen bis zum Wegzug der Eltern , vor mehr als

breißig Jahren . Er erinnerte fich der Menschen , die er damals
hier gefannt hatte , der Nachbarn , der Lehrer , des Bürgere
meisters , des Pfarrers . Heimat ?

Nach

Drel Tage später , Im neuen Standort seiner Kompanie ,

erfuhr er , daß er entlassen werde , er und fein ganzer Jahre

gana . Und dann lak er , beurlaubt bis zur Entlassung , im
Bug , der ihn in die Heimat brachte . In die Heimat ?
Berlin war er beurlaubt worden . Um Spätnachmittag lief sein
Bug in den fleinen Bahnhof der fleinen Stadt ein , die Stolls
heimat war . Er unterbrach die Fahrt . Nein , er hatte hier
wichts zu tun , er fannte feinen Menschen in dieser Stadt , und
niemand würde ihn fennen .

Sein Gepäd liek Stoll auf dem Bahnhof . Nachts fuhr
Der nächste Rua . Er wollte ihn benuken . Das Kopfsteinpflaster
der Bahnhofstraße war genau lo holpriq wie vor mehr als
breißig Jahren . Er fam an der Friedenselche vorbei , die
mitten auf dem Marktplan stand , und die im Jahre 1871 ge =
pflanzt worden war . Ja , fie ist gewaschen , dachte er . Eichen
wachfen fanafam , aber fte if aewachsen . Friedenseiche ! Er
Band und sah zu den breitaustadenden Zweigen hoch . die thre
braun und rot gewordenen Blätter noch nicht verloren hatten .

Walter Stoll luchte das Haus , in dem er geboren war .
Er fand es nicht . An der Stelle diefes alten Gebäudes mit .

dem niedrigen Dach und dem Weinstod am Sildalebel stand ein
moderner Bau mit nüchternen Fenstern . Er boa nach rechts ab
und ging zur Schule . Das lange , rote Gebäude erschreckte ihn .
Er fand , daß ihn die unteren weißgestrichenen Scheiben der
Fenster höhnisch anglotten . Und da mukte er an die Stunden
benfen , die er hinter dielen Fenstern zugebracht hatte , in Angst ,
mit Ragen , mit wenig , mit fehr wenia Freude .

Walter Stoll trat feile auf . er ging fast schüchtern weiter ,
fah Rich Schen um . Aber hier tam um diese Zeit fein Mensch .

Lenfs vom Schulgebäude lag der Turnplak . Damals gab es
hier noch feine Turnhalle , fie wurde gerade gebaut , als Stolls

Familienanzeigen

Eo Gott will , feiern unlere teben
Eltern , Malchinik Cbriftian dub
und Frau Aline , geb . Mimtes ,
am 27. Januar 1948 au 3be¬
singsfehn das Geft der Eilbernen
Gochzeit . Die dankbaren Kinder .

Statt Anfagens . Die Geburt eines
gefunden Jungen selgen in danf .
barer Freude an Schmiedemeifter
Zonies Schmidt und Fran Gla ,
geb . Marfeld . Walle , den 22. Ja¬
Ruar 1943 .

bre Verlobung geben befannt :
Baile Brettichneider , Emil Bram .
tamo . Obergefr . b . b . Kriegs¬
marine . a. 8t . Im Urlaub . Leer .
Bochum (Linden ) 28. Jan . 1943 .

Statt Rarien . Die Verlobung met
ner Tochter Grete mit Derrn
Deve Geifens aus Campen gebe
Ich befannt , Frau Emma Fuchs ,

Meine Ber .geb . Schoddel .
lobung mit Gräulein Grete Fuchs
Beige ich biermit an . Ocne Del .

euß , cand . agr . , . 8t . 11ffa . in
etner Blafeinbeit . Caftrop .
Haurel , Januar 1048 .

grüßen als Verlobte : Anni
edilbi , Baltes Wilms . Bunt .
gelretter . Auri - Tannenbaufen ,
Micrath , 8. 31. Kriegsmarine .
Om Januar 1948 .

Is Berlobte arilben . : 2ila Geifen .
Georg Gils . Emden , 1. 8t . More
derney . Norderney , Bokamt . 3a .
nuar 1948

bre am 18 Januar 1948 vol .
jogene Bermäblung geben be¬
tannt Steueraffiftent Johann
Bartels and Grau Anna , verw .
Boetboff . geb . Schröder . Leez .
Offo - tem - Broof -Straße 80 .

bre am 16. Januar 1943 in
Batsbaufen vollzogene Kriegs .
trouung geben belannt : Gerhard
Potthaft und Frau Soobie , geb .
Muller .

Beer , Bierdemarktstr . 8 und
Bremerhaven , 23 . Jan . 1948 .

Durch einen tragifchen Unglüds .
fall wurde and bente unfer ein¬
siges beibgeliebtes Söhnchen . un¬
fer goldiger Sonnenfbein , Cvas
Liebling , unfer Neffe und Better

Ewald Chriftians
Im Alter von faft 6 Jahren
durch den Tod entrissen .
3n tiefem Schmers

Dirt Christians and Grau ,
gcb . Steubert , Anguft Koch
als Ova , & ran Dittrich als
Oma und alle anderen Anvers
wandten .

Beerdigung Mittwoch , 27 , Ja¬
nuar 1943 , 8 Uhr , von der Pel¬
denballe bes lutb . Griedhofes
aus . Trauerfeier dafelbft %
Stunde vorber .

Emden , Gartenitz . 2 a ,
den 22 Januar 1943 .

Statt bes Anfagens . Heute mots
aen 8. 80 Uhr verschied plötzlich
und unerwartet nach furzer , bef .
tiger Kranibelt meine liebe Frau ,
unfere beraen @gute Mutter , un
fere Hebe Schwester . Schwägerin
und Tante

Germine Stübid
geb . 11phoff

Im 41. Lebensjahre .
Im Namen der trauernden Gine
terbliebenen

Johann Stübid .
Beerdigung Mittwoch , 27 . Jas
nuar , nachmittags 2 Uhr von der
Friedbolstavelle an der Bolar .
busstraße aus . Trauerfeier
Stunde vorber .

Goltrov , den 23. Januar 1948 .
Beute morgen verschied nach
jabrelangem , Ichwerem , mit gro
Ber Geduld ertragenem Leiden .
Jedoch plöblich und unerwartet
mein Innigitgeliebter , guter
Monn , anfer Heber Bater und
Edwiegerrater , Bruder , Sowa .
ser and Onfel , Baner

Johann Franzen
Cftermoordorf , 28. 3an . 1948 .

Beute , 17 Ubr entfcollef fanit n .
rubie nad furser Krantbelt un¬
fere Inniaftaellebie Mutter .

In tiefer TraverGroßmutter ,Echwiegermutter
Echwefter , Schwägerin x . Lante
Bitme

Grekina Cline Erdmann
neb . Glaaken

In 1brem fakt vollendelen 65 .
Lebensjahre .
In Heler Trauer

Johann Arionus , 1. Bt . Im

Im faft vollendeten 84. Debenk
Jabre .

8t .
Erlentie Granzen . geb . Baate
boff , Grans Franzen , 1.
Wehrmacht , und Braut Ele
Berina Saathoff , Oarm Fran
sex , . 8t . Webrmacht , lowie
ble nächsten Anverwandten .

Beerdigung am Mittwoch , dem
27. Januar , um 1 Uhr .

Eltern wegzogen . Es wurde im Freten auf dem Blah geturn ?,
den ein Holzzaun einfaßte . Am Tor dieses Rauns blieb Stoll
stehen . Er drückte vorsichtig die Klinte nieder , das Tor
öffnete fich unterm Drud seiner Hand , und er erschrat . Auf
Zehenfpigen betrat er den Blak . der Ries Inirichte verhalten .

Es war dunkel geworden inzwischen , beinah Abend . Walter
Stoll fah die Barren an der linten Seite des Turnplages
ftehen , fie waren nicht transportabel , fie waren feft mit dez
Erde verbunden . Er ging barauf zu , fakte das feuchte Sola
dez Solme mit beiden Sänden .

Und da lah er fich als Schüler genau fo Rehen , an diefem
Barren , rechts und links von fich die Reihen feiner Kamera¬
den , hinter sich den Lehrer , den langen Dröger mit dem hell .
braunen Vollbart , den Turnlehrer .

Die Kameraden lachten . Und der lange Dröger lagte : „. 60
ein Ichlapper Rer ! ! Hängt da mle ein Sad ! " Walter Stoll
Rieg es heiß den Rüden hoch , ins Gesicht , die Wangen brann¬
ten ihm , feine Hände zitterten . Rein , er fonnte die Webung
nicht , die alle fonnten . Schwang er feine Beine über die Holme
des Barrens , bann hatte er im nächsten Gefundenbruchtell die
Hände loszulassen und mit den Füken auf der Erde zu lan
den . Er ließ jedesmal die Hände zu spät los und stolperte ,
fiel der Länge nach in den Kies . Und die Kameraden wieher
ten vor reube , während er schwikte .

Romlich . fante fich jekt der Wachtmeister Stoll , fomisch . daß
Ich biele einfache Sache nicht fertiggebracht habe ! Er fchwitte
jekt genau fo mie damals als Schiller . Und , dachte er weiter ,
und noch fomischer ist es , dak ich mich fett biefer Blamage
fo genau erinnere ! Er bieft noch immer die Holme bes Barrens
feft . Aber dann lente er rasch Koppel und Mantel über den
Barren , parte die Holme felt an . ftemmte fich hoch , entfchloffen ,
fekt , als Wachtmeister in einer Nachrichtenabteiluna . die .

lebung nachzuholen , die er hier an dieser Stelle als Schüler
Rets verpakt hatte .

Walter Stoff pendelte mit den Beinen hin und her , das
Holz des Barren achite feile unter dem Gewicht feines Kör .
pers . Nun anb er fich den Schwuna . den er nötig hatte , um

., Was machen Sie denn hier , he ?" rief eine Stimme über
den Blak , und rasche Schritte famen näher .

G

Stoll plumpfte vom Barren . Wie ein Sad ! dachte er da¬
bel . Er stolperte , beinah wäre er der Länge nach hingeschla
gen , wie damals als Schüler . Ein Mann stand vor ihm , ein
Soldat . Stoll fah , dok er den Winkel des Gefreiten trug . Er
ariff verlegen nach Mantel und Koppel : . . Ach. Ich
Sie - ach , das verstehen Sie doch nicht ich nein

Der andere stand stramm vor ihm . „ Verzeihung . Herr
Feldwebel , ich bin hier der Turnlehrer , augenblidlich auf

wiffen
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Wrlaub , I laß einen Menschen anf bem Blaf , und da wollte
im , ba

, ,Schon gut ! Schon gut !" Der Wachtmeister Stoff hatte den
Mantel angezogen und das Koppel umgelegt , er fingerte vete
legen an der Revolvertasche herum . Dann gab er dem vers
bugten Gefreiten die Hand : Entschuldigen Sie , Herr Turne
lehrer , ich wollte da nur mal versuchen , eine Uebung versuchen ,
die ich hier als Schüler ach , es ist ja ganz nebensächlich !"
Die Hand grüßend am Mükenrand , ging er schnell zum Tor
hinaus .

Er hielt die Abteiltür geöffnet , als er in den Rug gestiegen
war , der ihn nach Berlin bringen sollte . Er starrte in dis
Finsternis . Er zitterte und ihm war sehr heiß .

Rein , er sah den Bahnhof nicht und auch nicht die Stadt ,
bie feine Heimat war , und die geduct , niedrig , flach in deg
Endiofigfelt in der östlichen Ebene lag . Der Zug holperte übes
Weichen .

Es war ganz finfter . Ein feiner Regen schlug Walter Sto
ins Gesicht . ber Dampf der Masmine ning an ihm vorbei .
Mitten in der Finsternis und im Regen fah er Rich hilos am
Bazzen hängen . Da Ichlok ez leise die Tür .

Bescheid von Friedrichs Hand

Ein junger Serr aus einer preukilchen Adelsfamille . des
letne sogenannten Studienfahre im Ausland zumeist in Spiel .
häusern und an Kartentischen verbracht hatte , richtete bei seiner
Heimtehr ein Gesuch an den Großen Friedrich und bat um
eine feinen Fähigkeiten entsprechende Verwendung und Förs
berung .

Die Antwort fam mit preußischer Promptheit und war ein
Pädchen mit dem föniglichen Siegel . Gespannt und siegess
gewiß öffnete der Junge Herr die Berpadung .

Sie enthielt , ohne Zusak und Ertlärung : ein nagelneues
Spiel Karten . Karl Lerbs .

Doppelt genäht hält besser
Die urwüchlige Sprache des Boltsmundes ist reich an Bildern

und Bergleichen , die sich darin gefallen , Eigenschaften bur
Zusammenlegung mit vergleichenden Wörtern doppelt oder
dreifach zu steigern . Auch ganz nadt " macht der Volkssuperla
tip splitterfasernact " , das heißt bis auf den letzten Splitter ,
der letzten Faler entblößt . Wem aus glüdlicher Kinderzeit der
Struwelpeter noch im Gedächtnis lebt , fennt noch den tohl
pechrabenschwarzen " Mohr ! Funfelnagelneu . Verstärkung von
nagelneu , heißt : noch ganz neu , so daß es funfelt , gleichsam
eben erst aus der Cile aciommen . Wie anschaulich sind auch :
. . ipertangelweit offen " und . . itrohsemmelgelb ." Gemütvoll ist

mutterjeelenallein " Hier verlagen Erklärungsversuche . Dem
Bolfsemp inden genügt offerbar die steigernde Zusammens
stellung herzenwarmer Wörier .

Der Rubin / Von Hans Bethgo
of . Ein reicher , aber geiziger Kaufmann der alten Hanses

Radt Lübed hatte seine Börse mit hundert Goldstüden verloren .
Er ließ öffentlich verkünden , daß er dem ehrlichen Finder ein
Biertel der Summe als Belohnung zahlen würde .

Noch einigen Tagen meldete sich ein einfacher Matrose , um
die gefundene Börse gegen die versprochene Belohnung abzu
liefern . Der Kaufmann saate ihm barich , bak sich auker den
hundert Goldstüden noch ein Rubin von hohem Wert in der
Börse befunden habe , und dak er auch diesen abgeben müßte ,
wenn er die Belohnung erhalten wollte .

Der Matrose schwor bei allen Helligen , dak fich auch nicht
der kleinste Rubin unter den Goldstücken befunden habe . Er
wurde mitsamt dem Kaufmann vor den höchsten Richter von
Lübed geladen , einem alten und weisen Mann , der nach eini
ger Ueberlegung das folgende Urteil sprach :

Emben - ilmarfum .
den 22. Januar 1948 .

Bente entfcblief fanft und rubia
nach langem , schweren Leiden
plöblich und unerwartet mein
Innigftgeliebter Mann , unfer au
ter Water , Echwiegervater , Groß .
vater , Bruder , Echwager und
Onfel

Neler Goldenftein
im Alter von 53 Jahren .
In tiefer Trauer

Johanne Goldenftein , geb . van
Beloe , Rinder Heinz Witzel n .
Gran Alma , geb . Goldenftein .
Georg Brenk n . Frau Jda . aeb .
Goldenstein . Berend Golden¬
Hein , Jannn Galbenstein , 11.
bert Goldenstein , Johanne
Goldenstein und die nächsten
Anverwandten .

Beerdigung Dienstag , 26. 3a¬
nuar , 11 116r . Trauerfeier eine
balbe Stunde vorher .

Goslar Nonnenmeg 1, Peer ,
Galle , Bismark , Wiesbaden ,
Brimmen , den 21. Januar 1948 .
Donnerstag früh entfchlief plöß¬
lich Infolge eines Gersichinges
mein lieber Mann , unfer auter ,
treuforgender Vater , Echwieger .
vater und Großvater ,, 8ollinfvet¬
tor i. S .

Adolf Ahrens
In feinem 88. Lebensinbre .

Clara Ahrens , geb . Lokes .
Friedrich Ahrens , s . 3t . im

elde . Dr Diedrich Geifo
Ahrens . . 8t . Im Belde , De¬
lene Joven , geb . Ahrens , Dr .
Garla Semvel , geb Ahrens ,
Doris Ahrens , geb. Lenfieffer .
Räte Ahrens , geb . Straube ,
Richard Oempel und 7 Enfel
finder .

Beerdigung fand Montag , 25
Januar 1943 , in Goslar ftatt .

Manfeboe , 22. Januar 1943 .
Beute abend entfchlief fanft and
rubie Im leften Glauben an fei .
nen Erlöfer unfer Ileber , auter
Bater , Schwiegervater , Große
vater , rarokvater . Edwager ,
Onfel and Better , Landwirt

Bärles Detmers Oinrichs
im gefegneten Alter von Bet .
nabe 81 Jahren .
In Miller Traner

Braune Sendtasche mit Inhalt aut
Bahnhof Emden -West . Wartefani
Bahnsteig , am 23. 1. 43 verloren .
Gegen Belohnung abzugeben auf
dem Fundamt , Emden . Die Ge
fchäfte werden gebeten . auf die
Kleiderfarten und sonst . Korten
auf den Namen Hinrichs , Lub¬
wigsdorf , nichts abzugeben .

Reiner fdito , Sund ( Pinscher ) ent
laufen . Wiederbringer erhält Be¬
lohn . Leer , nbbo -Emmins - Str . 48. )

Belzverkant : Die Forstverwaltung
Logabirum vernuft am Donners
tag , bem 28. Jannar , 90 fm i
Stammholz , Klaffe ib bis 2 h.
Busammenkunft 13 Uhr bei der
Gastwirtschaft Barders , Loga
birumerfeld .

Die Börse , die der Kaufmann verloren hat , enthielt , wie eg
selbst bezeuat , außer den hundert Goldstücken noch einen foste
baren Rubin . Der Matrose , nach unseren Erfundigungen ein
braver und anständiger Mann , hat aber eine Börse gefunden ,
die nichts weiter als hundert Goldstüde enthält . Es ist also
gar nicht die Börse , die der Kaufmann verloren hat . Der Kaufe
mann muß daher von neuem und mit flareren Worten als
zuerst verkünden lassen , daß er eine Börse mit hundert Dutaten
und einem Rubin verforen hat , und wenn sie ihm jemand
bringt , wird er dem Finder die versprochene Belohnung auss
händigen . Der Matrose maa die von ihm gefundene Börse vors
fäufig behalten , bis der rechtmäßige Besizer erscheint . Sat sich
dieser innerhalb von zwei Monaten nicht gemeldet , so behält
der Matrose das gefundene Geld als sein Eigentum .

Hans Bethge .

Neujahrseifen , elektr ., 110 B. , zu
laufen gesucht. Schriftl . Angebote
unter 61 an ble CTB . , Leer .

Gerren - Armbanduhr , nen oder aut
erhalten , zu laufen oder genen
faft neuen Herren - portanzug
(blau , Gr . 48 ob . 50 ) au tauf . hen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
891 an bie CTR , Leer .

Film - Theater

Lichtspiele , Emden . Erstaufführung .
Der neue , große fa -Film ein
auffebenerregendes Beitbild von
einer Spannung und Kühnheit
ohnegleichen ! . . GB . Mit Laura

Andrews Engelmann ,Eolari ,
Marina v . Ditmar , Will Quad¬
flieg . Jugendliche nicht zugelaffen .

Palast Theater , Lerr . Dienstag bis
Donnerstag , Anfang 18 30 11hr ,
Mittwoch auch 15. 30 Uhr . Der
große Erfolgsfilm Fronttheater " .
Mit Sell Finkenzeller . Rens
Deltgen , Lothar Firmans u . a .
Die neueste Wochenschau . Jugend

Fronttheater " .
Norder Lichtspiele , Norden . Eviel

zeit von Dienstag bis Donners

Bue , ,Atlatus Nr . 52100 . mit bem
2. A -Preis ausgezeidmet . balten
wir zum Deden empfohlen Ver¬
falber ausgeschlossen . Dedgeld
40 . - RM . Ctation ; Jobann
Dirksen . Bullh . - Gen . Liitetsburg

Bulle Gerald 54800 , von Herrn
J . Lübbers in Campen anselanft , hat 8ntritt .
empfehle zur Bucht . Dedgelb 80 . - Tivoli -Lichtspiele , Leee . Nur noch
MM . , zahlbar 1. 11. 43. D. Gruis , Mittwoch . Anfang 18. 45 Uhr :
Selenenhof bei Newsum .

Senelbnet , mit oder ohne Motor ,
oder Motorboot zu fanfen gefurbt .
Schriftl . Annebote unter 2 99 an
ble DTB , Leer .

Motorrad , gut erhalten , 200 Aubits
gentm . (nenes Modell ) od . Kleins
Straftrab zu laufen gesucht . Bür
germeister Ranßen , Schwering¬
borf . Kr . Leer ,

Tamentoffüm , gut erh . , Gr . 46/48 ,
su laufen nefucht . Schr . Angebote
unter 893 an die DTR . Leer . Amtliche Bekanntmachungen

Größere Puppe , unzerbrechlich , Buv¬
penherfide mit Langen , echten Kreis Norden , Betrifft : Abgabe von
Röpfen , file mittelgroße Bubpe .
Puppenwagen . Schufterdreifuß .
Briefkasten Taufen gefucht .
Echriftl . Angebote unter 2 87
an die D28 . , Leer .

Busch lanfe laufend größere Men
gen . 8 . Haber , Bolshandlung

Teppich , Ge . etwa 2x3 Met . , neu
Leer . Fernruf 2478 .

wert . od . gut erhalt ., au fanfen
gefucht . Schrift ! Angebote unter

121 an ble OTR . , Morden .
Baubloh zu laufen gesucht . Schriftl

Angebote mit Preis und Größe
unter 89 an ble DT8 . . Leer .

Me Rinber , Rindestinder and Photonbyarat , 6X9 , an faufen ge

Anverwandten .
Beerdigung Mittmod , 97 . a .
nnar , 18 . 30 Uhr , vom Sterbe¬
Baufe aus .

Weiten , und Gran , geb. Erd - Dr . med . Brahms , Aurich . Berreißt Braune Brieftasche mit wertvollermann , und Tochter , Oinrich
Erdmann , I 8t . Wehrmacht , bom 27 . bis 29. Januar 1943 .
and Fran , geb. ellen und Wer will Schreibmaschine (10- inKinder , Reiner Erdmann und
Gran , geb . 8immermann , und
die nächsten Anv . rwandten .

Trauerfeier Greitag , 29. Jan . ,
11 Ubr , im Eterbebaufe . Beers
bigung 12. 80 Ubr vom Sterbe
baule aus .

Bapieren , Gelb und Lebens .

Belohnung abzugeben bet ber
mittellarten , verloren . Geg , gute

DEB . , Lere .

fucht . Echrift ! Angebote unter
8 90 am ble CTB ., Leer .

Tenbich , 8,65 Met . Länge und 2,50

Met . Breite , au laufen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 1141
an ble D28 . , Emden .

Schreibmaschine su laufen oder zu
lethen nesucht . Echriftl . Angebote
unter 62 an die CTB ., Aurich

gersystem ) erlernen ? Monatlich Blane Matrofenuniform , mitt !. Gr . .
8 RM . Schriftl . Angebote unter au laufen gesucht . Echr . Angebote
2 58 an die DX8 . . Aurich . Totalschadenschein , Beter Calcat unt . 1140 an die DTB . , Emden .

Silberne Gerrenarmbanduhr von lowsti , Emben , Berumer Etr . 24 . Tjalf , etwa 60 Tonnen groß , au
Soldaten auf der Etrede Georgs berloren . Warne jeden Geschäfts - laufen gesucht . Echriftl . Angebote
heil - Morden verloren . Gegen bobe mann , Waren darauf abzugeben . mit Abmessungen und Preis
Belohnung abzugeben bet ber Bulls bedt für 10 . - RM . bar . unter 1137 an ble DX3 ,
DXB Aurich . 2b . Reent , Colbinne . Emden , erbeten .

g . 18 Uhr : Ein fleiner goldener
Ring " . Darsteller : Paul Sendel3 ,
Erube Marlen , Mara Zafisch ,
Maria Krahn , Erila Gläßner ,
Baul Steber . Baul Westermeier .
Kulturfilm : Bergfrühling . Neueste
beutsche Wochenschen . Für Jugend¬
liche nicht augelaffen .

Lichtspiele , Emden

Ab heute Dienstag
In Erstaufführung

GPU

Palast -Theater , Leer
Dienstag bis Donnerstag ,

Anfang 18 . 30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 . 30 Uhr .

Fronttheater
Die neueste Wochenschau

Jugend hat Zutritt .

Tivoli -Lichtspiele , Leer
Nur noch Mittwoch ,

Anlang 18. 45 Uhr

Fronttheater

Anspruch auf die 8nteilung bzw .
auf die volle Eüßwarenmenge bes
teht nicht . Cmpfangsberechtint
find nur deutibe Bo tegenoiien
Von den blauen Nährm : tteltarten
dürfer nur die mit dem rotei

versUeberdrud Jugendliche
febenen Rarten beliefert werden ,
Es wird nochmals damuf hinges
wiesen , daß die Abgabe voi
Eißwaren ohne vorherigen Aufs
ruf burch das Ernährungsam
und ohne Bergabe von Bezugs
abschnitten auch nach Abschlußz
dieser Bertellung verboten bleibt ,
und bestraft wird . Norden , den
22 . Januar 1943. Der Landrats
Ernährungsamt Abt . 2 .

Stellenangebote

Gausgebilfin wegen Werbetratung
der lebigen zum 1. März oder
päter gefndt . Fmn W. Janssen

Leer , Annenstraße 14.

Süßwaren . Auf Abschnitt N 36
der rosa und blauen Rährmittel¬
Barten 43 ( Igb . ) für fugendliche
Bersonen im Alter bis 18

Jahren , lönnen in ber Beit vom
26 . Januar bis 7. Februar 1943
Im Bereich des Ernährungsamts
Morden von der ortsansässigen
Bevölkerung le Ropf bis zu 125
Gramm reine Buderwaren , mit
Ausnahme von lafaohaltigen Er - Nettrs junges Mädchen . Nährennt ,

fürerwünscht , meinergseugnissen , bezogen werden . Die nisse
Abschnitte der Mährmittelfarten Haushalt gesucht . Frau Sann
find bei ber Belieferung von dem Backer , 8. Rt . bel Familie Sarmi
Einzelhändler abzutrennen und de Buhr , Boefzetelerfehn .
auf Bogen aufgeklebt bis späte : Gilfe für vor , nachmittags odes
ftens gum 12. Februar 1943 mit mehrmals in der Woche gesuchte
ben Süßwarenabschnitten bes Frau Fast , Emden , Douwes -Str .
Weihnachtssonbertarten dem Er - Suverlässige Sausgebilfin zum 1
nährungsamt einzureichen . Wei März gesucht . Frau A. Dillmann
der Belleferung ber Abschnitte we . Bäckerei Verkaufsstelle . .
ift eine Abrechnung nach Vordruck Aurich .
mit vorzulegen . Der Vordrud ist Junges Mädchen , fix und ehrlich
In 2facher Ausfertigung auszu für den Haushalt und zur Ansa )
füllen und beim Bürgermeister bilfe im Geschäft zu fofort oder
(Kartenausgabeftelle ) erhältlich . etwas später gesucht . Angebote
Die Verbmucer fönnen die Süß¬ an Frau E. Heidemann , Quaten
waren grundfäßlich nur bei einem brid / H. , Adolf Hitler -Straße 2.
Verteilergeschäft in Ihrer Wohn - Fräulein , freundlich und zuverläffia
fsgemeinde laufen . Erst wenn für meinen landw . Haushalt zuns
hier feine Ware mehr vorrätig 1. Mai gesucht . Frau Gretus Bußg
ift , tann eine Belieferung burb Larrelt über Emden . Fernru
andere Geschäfte erfolgen . Ein Emden 2802 .
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